
Vorwort

Die 11 größten Zeitfresser rund um die
Energieversorgung in der Immobilienwirtschaft

Die Energieversorgung gehört für Immobilienunternehmen und Hausverwaltungen zum Alltag – aber selten 
zum eigentlichen Kerngeschäft. Trotzdem beschäftigen sich Mitarbeitende nahezu täglich mit Energie-
verträgen, Lieferstellen, Energieversorgern oder Rechnungen. Nicht, weil sie es möchten, sondern weil diese 
Themen immer wieder Aufmerksamkeit erfordern.

Dabei entsteht der größte Aufwand selten durch komplexe Projekte oder schwierige Fragestellungen.
Viel häufiger sind es zahlreiche kleine Aufgaben, die den Arbeitsalltag unterbrechen. Jede einzelne dauert
nur wenige Minuten. In der Summe binden sie jedoch erhebliche personelle Ressourcen.

Aus unserer täglichen Zusammenarbeit mit Unternehmen der Immobilienwirtschaft haben wir die häufigsten 
Zeitfresser zusammengestellt. Vielleicht erkennen Sie den einen oder anderen davon auch in Ihrem Unterneh-
men wieder.

Praxisimpulse Immobilienwirtschaft

Rückfragen zu Energieverträgen

Fehlender Überblick über Lieferstellen

Die Folge sind aufwendige Recherchen und unnötige Abstimmungen.

Die 11 größten Zeitfresser

• welche Lieferstellen aktiv sind     • welcher Energieversorger aktuell beliefert
• welche Vertragslaufzeiten gelten     • ob Leerstände berücksichtigt wurden oder
• ob sich einzelne Lieferstellen bereits in Bearbeitung befinden

Welcher Vertrag gilt aktuell? Wann läuft er aus? Welche Konditionen wurden vereinbart?
Diese Informationen müssen häufig zunächst recherchiert werden, bevor die eigentliche Bearbeitung 
beginnen kann.

Mit jeder neuen Liegenschaft wächst die Anzahl der Lieferstellen.
Nicht immer ist sofort ersichtlich…
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Kommunikation mit Energieversorgern

An- und Abmeldungen von Lieferstellen

Fehlende Transparenz über Bearbeitungsstände

Rechnungsprüfung und Reklamationen

Fristen im Blick behalten

Fehlende Zuständigkeiten

Informationen aus unterschiedlichen Systemen zusammenführen

Fehlende Standardprozesse

Energie wird erst wichtig, wenn etwas nicht funktioniert

Rückfragen, Warteschleifen, Rückrufe oder wechselnde Ansprechpartner gehören für viele Unternehmen 
zum Alltag. Oft dauert die Kommunikation länger als die eigentliche Bearbeitung des Vorgangs.

Mieterwechsel, Eigentümerwechsel oder neue Objekte erzeugen regelmäßig administrativen Aufwand.
Jeder einzelne Vorgang ist überschaubar – in der Summe entstehen jedoch zahlreiche Bearbeitungs-
schritte.

Wer hat zuletzt mit dem Energieversorger gesprochen? Gibt es bereits eine Vorgangsnummer?
Welche Unterlagen wurden bereits versendet? Fehlen diese Informationen, entstehen doppelte Arbeiten 
und unnötige Rückfragen.

• Abweichende Verbräuche     • Unklare Preisbestandteile     • Fehlende Rechnungen
• Reklamationen binden häufig über Wochen interne Ressourcen

• Kündigungsfristen     • Preisgarantien     • Vertragsverlängerungen.
• Werden Termine übersehen, entstehen schnell vermeidbare Mehrkosten

Wer kümmert sich eigentlich um welches Thema?
Ist die Verantwortung nicht eindeutig geregelt, bleiben Vorgänge liegen oder werden doppelt bearbeitet.

Verträge liegen im DMS. Kontaktdaten im CRM. Rechnungen in der Buchhaltung.
Zusätzliche Informationen befinden sich in E-Mails oder Portalen der Energieversorger.
Die eigentliche Information ist meist vorhanden – sie befindet sich jedoch an unterschiedlichen Stellen.

Viele energiewirtschaftliche Aufgaben werden jedes Mal neu organisiert.
Dabei reichen häufig wenige klar definierte Abläufe, um Bearbeitungszeiten deutlich zu reduzieren und 
Fehler zu vermeiden.

Solange alles reibungslos läuft, beschäftigt sich kaum jemand mit der Energieversorgung. Kommt es 
jedoch zu einer unerwarteten Rechnung, einer Frist oder einem Lieferproblem, entsteht sofort Hand-
lungsdruck. Dadurch müssen Mitarbeitende ihre eigentlichen Aufgaben unterbrechen und kurzfristig 
reagieren.
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Energieversorgung neu gedacht – damit Sie sich auf Ihr Kerngeschäft konzentrieren können.

Beste Versorgung & mehr Zeit – wir sind für Sie da!

Unser Fazit

TRIBICON GMBH
Kemmannstraße 111
42349 Wuppertal

Ansprechpartner: Alexander C. Schneider
Strategische Energiebeschaffung
T +49 202 430472-27
energie@tribicon.de www.tribicon.de

Keine dieser Aufgaben ist außergewöhnlich. Keine einzelne Aufgabe kostet besonders viel Zeit.
Der eigentliche Aufwand entsteht durch die Summe vieler kleiner Unterbrechungen.

Genau deshalb lohnt es sich, die eigenen Prozesse rund um die Energieversorgung regelmäßig zu hinterfragen. 
Bereits kleine organisatorische Veränderungen schaffen mehr Transparenz, reduzieren Suchzeiten und entlas-
ten Mitarbeitende spürbar.

Die meisten Unternehmen können nicht genau beziffern, wie viel Arbeitszeit jedes Jahr in organisatorische 
Aufgaben rund um die Energieversorgung fließt. Dabei lohnt sich bereits ein kurzer Blick auf die eigenen
Abläufe. Gemeinsam analysieren wir Ihre bestehenden Prozesse, identifizieren unnötige Zeitfresser und
zeigen auf, an welchen Stellen sich organisatorischer Aufwand reduzieren lässt.

Praxisnah. Unverbindlich. Ohne lange Projektlaufzeiten.

Wie hoch ist Ihr tatsächlicher Aufwand?

TRIBICON Gruppe – Regional verankert, international erfahren.

Als Energieberater, Energieeffizienz-Experten, Meisterbetrieb 
für SHK sowie Energie- und Gebäudetechnik und als wett-
bewerblicher Messstellenbetreiber machen wir Unternehmen, 
Verbände, Stadtwerke und Versorger seit über 15 Jahren
effizienter, wirtschaftlicher und leistungsfähiger.

Als verlässlicher Partner begleiten wir unsere Kunden aktiv 
durch die energetische Transformation und leisten einen
konkreten Beitrag zur Umsetzung der Energiewende –
zukunftsfähig, wirtschaftlich und regulatorisch.


